
94 doksan dört

In der Tür kei redet man sic h selten mit dem
Namen an. Allenfalls benutzt man diese F orm
der Anrede unter Gleichaltrigen. Sonst benutzt
man förmliche Anreden:

efendi(m) (mein) Herr
hanðmefendi (meine) Dame,
beyefendi (mein) Herr 

(noch förmlicher als efendi)

Diese Anr eden drüc ken U nterwürfigkeit aus
und werden vor allem gegenüber Respektsper-
sonen wie Beamten, Polizisten, Offizieren, usw.
gebraucht. A ber auc h of fensichtliche Status-
unterschiede verlangen vom Niedrigstehenden,
dass er sich dieser Anr ede bedient. „N oble“
Dienstleistungsunternehmen v erlangen v on
ihren Angestellten, alle Kunden so zu titulieren.
Gegenüber F rauen is t die f örmliche Anr ede
häufiger üblich. Gewöhnlich dienen aber f ol-
gende Verwandtschaftsbezeichnungen als An-
rede:

aùabey (großer) Bruder
abla (große) Schwester
sagt man zu älter en Angehörigen der eig enen
Generation.

amca Onkel
teyze Tante 
sagt man zu Ang ehörigen der älter en Gene-
ration.

Anrede

Anrede
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95doksan beº

Oft werden diese 
Anredeformen dem
Vornamen der betref-
fenden Person nach-
gestellt, zumindest bei
der Anrede älterer 
Personen. Die Anrede
mit dem einfachen 
Namen ist dagegen nur
zwischen Gleichaltrigen
üblich. Aber auch dort
sagt man oft: arka-
daº(im) – 
(mein) Freund 
(Auch wenn man ihn
gar nicht kennt.) 

nine Oma
dede Opa
sagt man zu Leuten, die bereits ein „ehrwürdi-
ges“ Alter erreicht haben.

kardeº (kleine) Schwester,
(kleiner) Bruder

sagt man zu jüngeren Angehörigen der gleichen
Generation.

kðzðm mein Mädchen, Tochter
oùlum mein Junge, Sohn
çocuùum mein Kind
yavrum mein Kleines
benutzt man für die Anr ede von sehr viel Jün-
geren.

Der jeweils Ältere ist auch immer der, dem mehr
Ehrerbietung und Respekt gebührt - nach dem
türkischen Sittenkodex. Die Anrede ist also wie
die Höf lichkeitsformeln Ausdruck von sittli-
cher Haltung und Achtung d er Würde des
Anderen. An der Vielfalt der türkischen Anrede-
formen zeigt sich darüberhinaus eine wesentli-
che Eigenart der türkischen Sozialstruktur: Ne-
ben den Klassenunter schieden, die in den f or-
mellen Anredeformen Ausdruck finden, ist jede
Lebensgemeinschaft (auch jede Familie!) stark
bestimmt von einer festen Rangordnung, in
der Geschlecht und Alter die Gr ößen sind, die
einen hohen Rang verschaffen.

Anrede
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96 doksan altð

Alte Männer stehen ganz oben auf dieser Skala,
während alte F rauen selten mehr R espekt ge-
nießen als jeder ander e junge, unverheiratete
Mann. Unverheiratete Mädchen und Kinder ha-
ben schließlich überhaupt nichts „zu melden“.
(Was allerdings gar nic hts über die g efühls-
mäßigen Beziehungen zwischen Angehörigen
auch unterschiedlicher Generationen aussagt!)

Man wird Schwierigkeiten damit haben, immer
das Alter der Gesprächspartner einschätzen zu
müssen. Im Zweifelsfall benutzt man die Anre-
de, die ihn zum Älter en macht. Seien Sie aber
darauf gefasst, dass ein 40-jähr iger, den man
mit dede (Opa) anredet, mit verletzter Eitelkeit
reagieren wird!

Die bei uns häufigste Anrede mit „Herr ....“ ist
in der Tür kei vollkommen unüblich. Sie wird
schon deswegen wenig gebraucht, weil sie zu-
sammen mit einer f esten F amiliennamens-
gebung erst in den zwanziger Jahren gesetzlich
eingeführt w urde. S ie w ird i m G runde n ur
wichtig im Zusammenhang mit amtlichen Vor-
gängen, im Allt agsleben spielt sie k aum eine
Rolle. Sie lautet:

bay ... Herr ...
bayan ... Frau ...

Anrede
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Ausrufe und Gesten

97doksan yedi

Was ein richtiger Türke ist, der versteht es,
ganze Gespräche zu führ en, ohne einen einzi-
gen Ton von sich zu geben. Die Mimik und Ge-
stik wird aber auc h in „r ichtigen“ Gesprächen
zur lebendigen Unterstützung des Gesagten ge-
braucht. Leider sind diese Ausdrucksformen ei-
gentlich nicht oder nur sehr umständlich zu be-
schreiben. Ich will es dennoc h bei einig en fast
unentbehrlichen probieren:

1. kurzes Hoc hziehen der A ugenbrauen
(manchmal beg leitet v on einem leic hten
Schnalzen „th“) = Nein.

2. leichtes, sc hnelles Sc hütteln des K opfes
(manchmal beg leitet v on einem frag enden
„hee“ oder „haa“ ) = Wie? Was? Versteh ich
nicht. Was meinst Du?

3. kreisende Bewegung mit der nach oben offe-
nen, gespreizten Hand (of t mit einem lang
gezogenen „oohoo“) = Mannome ter, mein
lieber Mann! Of t auch eine Ges te der Aner-
kennung, Bewunderung.

4. Aneinanderreiben der nac h v orne aus-
gestreckten Zeigefinger drückt eine enge Be-
ziehung zwischen irgendwelchen Dingen aus.

5. leichtes W inken mit der ausg estreckten
Hand, w obei der Handrüc ken nac h oben
zeigt = Komm her!

Neben diesen (und ander en weiteren) Gesten
sind folgende „Lautgesten“ und Ausrufe beson-
ders wichtig:

Ausrufe und Gesten
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98 doksan sekiz

Beschimpfungen

Beschimpfungen

maºallah (arab.: mit Gott; Lob, Segenswunsch)
allahallah mein Gott! meine Güte !

vallahi(billahi) doch! und ob! glaub mir!
ouffff o je ! au weia ! aua !

th! (geschnalzt) nein!
th..th..th.. also nein! nun sieh dir das an!

öfff..th..th..th meine Güte, das gibt’s doch gar
nicht!

hadi los! auf!
hadi be ach geh! los, los

Es ist wohl nicht notwendig, darauf hinzu-
weisen, dass man mit Besc himpfungen und
Flüchen nicht vorsichtig genug sein kann. Vor
allem darf man nic ht den F ehler machen, von
der deutschen Übersetzung auszugehen, um zu
beurteilen wie g ravierend ein Schimpfwort ist.
Um die g röbsten Fehler zu v ermeiden, f inden
sich hier zwei Listen: eine mit Ausdrücken, die
man bei passender Gelegenheit schon einmal
verwenden kann, eine zw eite, die nur dazu da
ist, dass man im N otfall weiß, was sie heißen,
die man aber niemals verwenden sollte – und
wenn sie noch so angebracht erscheinen: Jeder,
dem sie entgegengebracht werden, ist zu Recht
ernsthaft beleidigt, und man ist vor nichts mehr
sicher. Lassen Sie sic h auf keinen Fall in einen
ernsthaften Streit ein, wenn Sie Handgreiflich-
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99doksan dokuz

vermeiden wollen. Seien Sie sic h darüber im
Klaren, dass Ihr Gegner sic h immer aus der
Schlinge wird ziehen k önnen, auch wenn die
nicht gerade zimperliche Polizei oder Milit är
eingeschaltet wird. Jeder andere in seiner Situa-
tion würde das Blaue v om Himmel her unter-
lügen, um Ihnen die Sc huld in die Sc huhe zu
schieben und Sie k önnen nichts dagegen ma-
chen. Falls Sie jemand wir klich belästigt, be-
schimpfen Sie ihn einfach lauthals auf deutsch.
Er wird zwar nichts verstehen, aber er wird mit-
kriegen, dass Sie sich nicht einfach alles gefallen
lassen. Meist werden Sie damit Er folg haben,
zumal wenn andere Leute in der Nähe sind.

Schimpfworte, die man gebrauchen kann

sapik Verrückte(r), Psycho
manyak Blödmann
namuzsuz Ehrloser
eºek Esel
eºoùlu eºek Eselskind Esel
eºekherif Eselskerl

can-ðn cehennem-e
Seele-dein Hölle-Dat.
Zur Hölle mit deiner Seele!

rahat bðrak beni
ruhig lassen=BEFEHL-du mich
Lass mich in Ruhe!

Beschimpfungen
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100 yüz

allah iki göz-ün-ü kor et-sin
Gott zwei Auge-dein-Akk. 
blind machen-WUNSCH=er
Gott soll Dich auf beiden Augen erblinden lassen!

allah ceza-sðn-ð ver-sin
Gott Strafe-seine-Akk. geben-WUNSCH=er
Gott soll ihn bestrafen!

allah bela-nð ver-sin
Gott Unglück-Akk. geben-WUNSCH=er
Gott möge Unglück über dich bringen!

allah kahret-sin
Gott verfluchen-WUNSCH=er
Gott soll (dich, ihn, ...) verfluchen!

defol Hau ab!
sus Schweig!

aùz-ðn-ð kapat
Mund-dein-Akk. zumachen-BEFEHL=du
Halt deinen Mund!

çðk buradan
hinausgehen-=BEFEHL=du von=hier
Mach, dass du wegkommst!

ayðp Schande!
ist die Bezeichnung für alles, was ungehörig,
sittenwidrig und sc händlich is t. Der A us-
druck ist immer mit einer g ewissen morali-
schen Entrüstung verbunden.)

Beschimpfungen
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101yüz bir

Lan ist ein unübersetzbares Schimpfwort, das
im argo, dem türkischen „Slang“ sehr häufig
gebraucht, aber unter „ans tändigen“ Leuten
nicht gern gehört wird.

Schimpfworte, 
die man nicht benutzen sollte:

köpek Hund
it Köter
domuz Schwein
ibne Schwuler
piç Bastard
bokherif Scheißkerl
pis herif Dreckskerl
pis adam Dreckskerl
pis karð Drecksweib
pezevenk Zuhälter
orospu Hure
kahpe Nutte
orospu çocuùu Hurenbalg

Die meis ten orientalischen Sitten und Ge-
bräuche findet man in der Türkei nicht mehr in
reiner Form wieder: Seit Atatürks Zeiten, dem
Staatsgründer der „modernen“ Türkei und de-
ren ersten Präsidenten, wurde von Seiten der
Regierung immer wieder v ersucht, die Tür kei
zu einem „hoffähigen“, westlichen, „zivilisier-
ten“ Staat zu machen.

Egal, wie man zu dieser W est- und Moder-
nisierungseuphorie steht – man muss zugeben,

Beschimpfungen
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